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Wir vereinen Wirtschaftlichkeit mit Flexibilität 
Splitt-Wärmezähler G03-G19

Die Wärmezähler-Familie von QUNDIS

Elektronische Wärmezähler werden zur strangweisen Er-
fassung des Wärmeverbrauchs in Heizungsanlagen mit 
zentraler Wärmeversorgung eingesetzt. Diese Messge-
räte errechnen den Verbrauch an Heizenergie aus dem 
gemessenen Volumenstrom des Heizwassers sowie der 
Temperaturdifferenz zwischen Vorlauf und Rücklauf.

Splitt-Wärmemengenzähler werden überall dort einge-
setzt, wo größere Volumenströme oder besondere Anforde-
rungen hinsichtlich Temperaturbelastung gestellt werden.

Splittwärmemengenzähler setzen sich aus dem elektro-
nischen Rechenwerk, dem Volumenmessteil und den 
Temperaturfühlern zusammen. 

Bei den Volumenmessteilen stehen je nach gefordertem 
Volumen Flügelrad-Messteile als Einstrahl-, Mehrstrahl- 
oder Woltman-Geber oder Ultraschall-Messteile zur Ver-
fügung. Die Einbindung der Volumenmessteile in das 
Rohrsystem erfolgt je nach Ausführung über einen Gewin-
de- oder einen Flansch-Anschluss.

Vorteile die überzeugen

Die Splitt-Wärmezähler-Familie der Baureihen G03-G19 
erfüllt alle Anforderungen an einen modular aufgebauten 
Zähler und bietet darüber hinaus noch eine Vielzahl an 
Funktionen, die das Gerät universell einsetzbar machen.

 ~ Eine breite Palette an Volumenmessteilen, sowohl hin-
sichtlich Ausführung als auch großem Umfang an zur 
Verfügung stehenden Nenndurchflüssen. 

 ~  Neben der vielfältigen Kommunikationsfähigkeit zeich-
nen sich die Geräte durch ihre sehr hohe Messgenauig-
keit aus. Zudem ist es möglich, an einem wählbaren 
Stichtag kumulierte Werte zu speichern und anzuzeigen. 

 ~ Der Ablesevorgang wird durch die mögliche optische 
bzw. elektronische Auslesung bei Q opto bzw. Q M-Bus 
und den funkgestützten Systemen Q AMR und 
Q walk-by vereinfacht und hinsichtlich Fehlererkennung 
und Sicherheit bei der Datenübermittlung optimiert.

 ~ Das netzunabhängige Rechenwerk ist montagefreundlich  
und bietet vielfältige Anschluß- und Parametriermöglich-
keiten. Es kann mit einem Netzteil nachgerüstet werden.

 ~ Eindeutige Piktogramme und große Ziffern ermöglichen 
eine schnelle und problemlose Ablesung.

 ~ Die Baureihen G13/14 bieten eine kombinierte Wärme- 
und Kältezählung.

 ~ Ein optionales Fernanzeigemodul ermöglicht die Able-
sung auch an schlecht zugänglichen Orten.

 ~  Die Umprogrammierung des Stichtages ist mittels eines 
Programmierschlüssels (ohne PC / PDA) vor Ort mög-
lich.  Auch der Volumenimpuls kann einmalig vor Ort 
programmiert werden.

 ~ Als Variante R 28 kann das Rechenwerk auf Wasser/
Glykol-Gemische programmiert und somit optimal in 
Solar- oder Kälteanlagen eingesetzt werden.

G03-G19 – Eine Baureihe, alle Systeme 

Die Splitt-Wärmemengenzähler der Baureihen G03-G19  
werden standardmäßig als Q opto-Systeme ausgeliefert, 
d. h. sie werden über eine optische Nahfeld-Schnittstelle 
ausgelesen und parametriert. Damit sind sie natürlich auch 
für die Verwendung in einem Q basic-System geeignet. 
Durch das jederzeit mögliche Nachrüsten mit externen 
Modulen können die Wärmezähler auch problemlos in an-
deren Systemen wie Q walk-by, Q AMR oder Q M-Bus 
eingesetzt werden. Durch integrierte Module können diese 
Wärmezähler zudem bereits ab Werk mit der gewünschten 
Kommunikationstechnik – M-Bus oder Impulsausgang – 
ausgestattet werden.

Folgende Module sind für die Baureihe G03-G19  
derzeit lieferbar:
~  Impulsausgangs-Module mit und ohne Fehler -

ausgang zur Anbindung an Impulssammler
~  Funkmodule zur Integration der Wärmezähler 

in Funksysteme wie Q walk-by und Q AMR 
(voraussichtlich ab Frühjahr 2010)

~  Q M-Bus-Modul zur Verbindung mit M-Bus-
Zentralen und Pegelwandlern

~  RS 232-Modul zum direkten Anschluss der 
Wärmezähler an einen PC

 



3

Wir vereinen Wirtschaftlichkeit mit Flexibilität 
Splitt-Wärmezähler G03-G19

Technische Daten 

Rechenwerk R20 R21 R28

Medium Wärme Wärme+Kälte Solar

Einsetzbare Temperaturfühler PT 100/500/1000 in 2- und 4-Leiter-Technik

Spannungsversorgung 6- oder 10-Jahresbatterie, Netzteil 230V/50Hz

Schutzart IP 65

geeichter Temperatur-Bereich 5 – 180 °C

Volumenmessteile nach dem Einstrahl-Prinzip

Nenndurchfluss Qn 0,6 m³/h - 2,5 m³/h

Einbaulage horizontal / vertikal

Anschlussart Gewinde

Volumenmessteile nach dem Mehrstrahl-Prinzip

Nenndurchfluss Qn 1,5 m³/h - 10 m³/h

Einbaulage horizontal oder vertikal

Anschlussart beliebig

Volumenmessteile nach dem Woltman-Prinzip

Nenndurchfluss Qn 15 m³/h - 250 m³/h

Einbaulage horizontal oder horizontal/vertikal

Anschlussart Flansch

Volumenmessteile nach dem ultraschall-Prinzip

Nenndurchfluss Qn 0,6 m³/h - 40 m³/h

Einbaulage horizontal oder vertikal

Anschlussart beliebig

Umfangreiche Detailangaben finden Sie in den entsprechenden Datenblättern

QUNDIS – Immer die richtige Wahl

Als Unternehmen, das die Kundenorientierung als klaren 
strategischen Fokus definiert hat, setzen wir in allen Be-
reichen auf ein Höchstmaß an Offenheit, Zuverlässigkeit 
und Bedienerfreundlichkeit. 

~  Offene Systemarchitektur mit standardisierten Schnitt-
stellen ermöglichen die Kombination bzw. Ergänzung 
mit verschiedenen Zusatzdienstleistungen

~  Eigene zertifizierte Mess- und Prüfeinrichtungen (Absor-
berhalle, Staatliche Prüfstelle für Wärme- und Wasser-
zähler, vollelektronische Qualitätsprüfung)

~  Sowohl vollautomatisierte als auch flexible teilautomati-
sierte Produktion für höchste Produktqualität

Die QUNDIS Produktfamilie

Die durchgängige Funktionalität über all unsere Systeme 
und Produkte hinweg hat für den Anwender einen immen-
sen Vorteil. Sollten sich die Bedingungen der versorgten 
Anlage oder auch die Ansprüche der Kunden verändern, 
kann er problemlos das System wechseln, ohne die  
QUNDIS-Familie verlassen zu müssen. Ein Wechsel bzw. 
ein Upgrade von einem System auf das andere ist oftmals 
mit sehr einfachen Mitteln möglich, was auch den Umstieg 
auf aktuelle Technologien wie Funk und Smart Metering  
vereinfacht. 

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen und Mit-
glied in allen relevanten Gremien und Arbeitsgruppen zum 
Thema Sub Metering, Smart Metering und Umweltschutz, 
zielen unsere Entwicklungen zukunftsfähiger Technologien 
immer darauf hin, auf vielfältige Art und Weise Energie ein-
zusparen und Ressourcen zu schonen.

Optionale Aufsatzmodule für 
unterschiedliche Anwendungen

Displaytest (alle Segmente an)

Dieses Symbol zeigt an, dass Volumenimpulse vom hydraulischen 
Geber in der Elektronik ankommen, d.h.,solange Volumenimpulse 
vom Geber kommen, dreht sich das Symbol in 45°-Schritten.

Dieser Pfeil zeigt an, dass momentan keine Energie durch den 
Wärmezähler erfasst wird, d.h. er ist eine optische Kennung für die 
Ruhephase des Gerätes (keine Temperaturdifferenz und/oder kein 
Durchfluss).

Diese Balken zeigen an, in welcher Display-Ebene man sich 
momentan befindet. Ebene 0 (kein Symbol) zeigt die Verbrauchs-
daten, die Ebenen 1 bis 4 zeigen Service-, Konfigurations- und 
weitere Verbrauchsdaten.
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S y s t e m - Ü b e r b l i c k

Wärmezähler der neuesten Generation:
Ideale Kombination aus Wirtschaftlichkeit und Flexibilität,

vielfältige Funktionen und Anwendungen,
einheitliche Display-Anzeigen.

Externe Kommunikationsmodule

RS 232 Funk M-Bus Impuls

Einstrahl Mehrstrahl Woltman Ultra-
schall

Im-
puls

Funk
868

Option
VMiW

Option
TF

Option
Solar

Option
Kälte

Opto
RS 232

M-BusRechenwerk
mit Batterie
oder Netzteil

Ausführung der Volumenmessteile

Optische Schnittstelle
mit zwei Betriebsmodi
(G 07/R 01 und 202/rcu)

Integrierter
potenzialfreier
Impulsausgang

Integrierte M-Bus-
Schnittstelle nach
EN 1434

Integrierte Funk-
Schnittstelle zum
rcu4-System

Vorjahreswert mit Checkzahl
18 Monatswerte auf Display

kumuliertes Volumen

Volumenmessung
im Warmstrang

(geeicht)

Anpassung auf
Solargemische

(Anteil/Medium)

Verschiedene
Temperaturfühler-

Ausführungen
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EIN WÄRMEZÄHLER IM BAUKASTEN-PRINZIP.
Elektronisches Rechenwerk, Temperaturfühler und Volumenmessteile.

Die neue Universal-Rechenwerk-Familie R 20 erfüllt alle Anforderungen an 
ein modernes Messgerät. Sie stellt darüber hinaus noch eine Vielzahl an 
Funktionen bereit, die sie universell einsetzbar macht.

Erreicht wurde dies durch ein völlig neues Entwicklungskonzept, bei dem die 
Funktionen des Zählers in vielfältig kombinierbare Hardware- und Softwaremo-
dule aufgeteilt wurden.

Aufgrund des „Familien-Gedankens“ können viele Optionen und Ausstattungs-
merkmale kombiniert werden. Ein Hilfsprogramm zur Konfiguration des gewünsch-
ten Wärme-/Kälte-/Solarzählers steht unter www.kundo.de zur Verfügung.

Die neue Rechenwerks-Familie wurde 
konsequent für die Anforderungen der 
Praxis entwickelt.

Aufgrund der werkzeuglosen Montage, 
der einfachen Bedienung und des breiten 
Anwendungsgebietes eignet sich die neue 
Baureihe für nahezu alle Anlagen.

Durch integrierte Module können die 
Geräte bereits ab Werk mit der benötig-
ten Kommun ika t ions techn ik  (Funk , 
M-Bus oder Impulsausgang) ausgestattet 
werden.

Ist diese zum Zeitpunkt des Einbaus 
noch nicht bekannt, können alle Zähler 
zu einem beliebigen Zeitpunkt vor Ort mit 
externen Modulen nachgerüstet werden.

Hierzu muss weder das Gerät ausgebaut 
noch der Messbetrieb unterbrochen wer-
den:

Das externe Kommunikationsmodul wird 
einfach auf die serienmäßig vorhandene 
optische Schnittstelle des Rechenwerks 
aufgesteckt und plombiert.

Neben der ausgefeilten Kommunikations-
technik zeichnen sich die Geräte durch 
ihre sehr hohe Messgenauigkeit aus.

Auf  Basis der vom Volumenmesstei l 
erfassten Wassermenge und der Tempera-
turdifferenz zwischen dem Vor- und Rück-
lauf wird die physikalische Wärmemenge 
errechnet und in den Einheiten kWh oder 
MWh bzw. MJ oder GJ angezeigt.

Zur Erfassung der Vor- und Rücklauftem-
peraturen werden hochpräzise Platin-Ele-
mente eingesetzt.

Das Herzstück des Rechenwerks, der 
Mikroprozessor, wird durch eine Lithi-
um-Zelle oder ein 230V Netzteil über die 
gesamte Betriebszeit hinweg mit Strom 
versorgt und übernimmt unter Berück-
sichtigung von Dichte- und Enthalpiekor-
rekturen die Berechnung der thermischen 
Energie.

Die Highlights der Rechenwerks-Familie 
nochmals zusammengefasst:

Batterie- oder Netzversorgung
interne und externe Module
werkzeuglose Montage
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U n i v e r s a l - R e c h e n w e r k  R  2 0 / 2 1 / 2 8

Zusatz-Schacht:
Zum Einbau einer weiteren Batterie
oder eines 230V Netzteils

Installations-Einheit:
Zum Anschließen der Temperatur-

fühler und des Volumenmessteils

Montage-Schiene:
Zum Befestigen der
Installations-Einheit

Elektronik-Einheit:
Wird auf die Installations-

Einheit gesteckt und verplombt
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DAS „HERZSTÜCK“ DES SPLITTWÄRMEZÄHLERS.
Multifunktionell und kommunikativ.

Die Rechenwerks-Familie R 20 ist die logische und konsequente Weiterentwick-
lung des Vorgänger-Modells R 01 und der Kompaktwärmezähler-Familie G 20, 
welche neue Maßstäbe bei der Kommunikationsfähigkeit setzte.

Neben den internen Kommunikationsmodulen bietet das Rechenwerk auch die 
Möglichkeit, bereits zusammen mit dem R 01 oder G 07 eingesetzte externe 
Kommunikationsmodule weiter zu verwenden.

Als Variante R 21 kann das Rechenwerk nicht nur die Heizenergie im Winter, 
sondern auch, durch das „elektronische Umschalten“ der Temperaturfühler, die 
Kühlenergie des Systems im Sommer messen.

Das Universal-Rechenwerk R 20 basiert 
technisch auf der Elektronik der Kompakt-
wärmezähler-Familie G 20.

Zur Temperaturerfassung können neben 
den bekannten PT 1000 auch PT 500 und 
PT 100 Fühler eingesetzt werden.

Neben dem 2-Leiter-Messverfahren be-
herrscht der R 20 auch die 4-Leiter-Mess-
technik, so dass Temperaturfühler mit 
unterschiedlichen Kabellängen eingesetzt 
werden können.

Der Impulseingang für die Volumenmess-
teile wurde technisch überarbeitet, so 
dass auch die modernen elektronischen 
Pulsgeber problemlos angeschlossen 
werden können.

Neu ist auch, dass sich der Volumenim-
puls einmalig vor Ort einprogrammieren 
lässt, was die Lagerhaltung deutlich redu-
ziert.

Bei Bedarf kann der R 20 vor Ort von 
Batterie- auf Netzbetrieb oder umgekehrt 
umgerüstet werden.

Als Variante R 28 kann das Rechenwerk 
auf Wasser/Glykol-Gemische program-
miert und somit optimal in Solar- oder 
Kälteanlagen eingesetzt werden.

Eindeutige Piktogramme und große Zif-
fern sorgen dafür, dass die Ablesung 
schnell und problemlos durchgeführt wer-
den kann.

Das LC-Display zeigt  d ie Werte des 
Rechenwerks in vier bzw. fünf (mit Käl-
tefunktion) Ebenen an, die wichtigsten 
Daten befinden sich in der ersten Ebene.

Der ab Werk eingestel l te und vor Ort 
umprogrammierbare Stichtag ermöglicht 
eine exakte jährliche Verbrauchsdaten-
Erfassung.

Neben dem Jahreswert zeigt das Gerät 
für die kumulierte Wärme und Kältemenge 
(R 21) jeweils eine Prüfzahl zur Plausi-
bilitätskontrolle oder für die „Postkarten-
Ablesung“ an.

Des Weiteren können die letzten 18 
Monatsendwerte für die Wärme und Käl-
temenge (optional) direkt auf dem Display 
abgelesen werden.

Das Wesentliche nochmals im Überblick

Kombivariante Wärme/Kälte
auch für Solar-/Kälteanlagen
2- und 4-Leiter-Messtechnik
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D u r c h f l u s s m e s s e r  m i t  G e w i n d e -  o d e r  F l a n s c h - A n s c h l u s s

Einstrahl-Volumenmessteile:
Qn 0,6 m³/h bis 2,5 m³/h
mit Gewinde-Anschluss

Ultraschall-Volumenmessteile:
Qn 0,6 m³/h bis 2,5 m³/h
mit Gewinde-Anschluss

Mehrstrahl-Volumenmessteile:
Qn 1,5 m³/h bis 10,0 m³/h
mit Gewinde- oder Flansch-Anschluss

Woltman-Volumenmessteile:
Qn 15,0 m³/h bis 250,0 m³/h
mit Flansch-Anschluss

Ultraschall-Volumenmessteile:
Qn 3,5 m³/h bis 10,0 m³/h
mit Gewinde- oder Flansch-Anschluss

Ultraschall-Volumenmessteile:
Qn 15,0 m³/h bis 40,0 m³/h
mit Flansch-Anschluss
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DIE VOLUMENMESSTEILE.
Flügelrad- und Ultraschall-Geber.

Splittwärmezähler werden überall dort eingebaut, wo Kompaktwärmezähler nicht 
einsetzbar sind. Dies trifft insbesondere bei ungünstigen Montagepositionen, 
hohen Temperaturbelastungen oder großen Volumenströmen zu.

Die Flügelrad-Volumenmessteile sind, je nach benötigtem Durchfluss-Bereich 
als Einstrahl-, Mehrstrahl oder Woltman-Geber ausgeführt und zeichnen sich 
aufgrund ihrer robusten Bauweise für einen langjährigen Dauereinsatz aus.

Die Ultraschall-Volumenmessteile werden überall dort eingesetzt, wo höchste 
Ansprüche an die Messgenauigkeit gestellt werden, oder die Wasserqualität den 
Einsatz der Flügelrad-Geber nicht zulässt.

Die Einstrahl-Volumenmessteile können im 
Durchfluss-Bereich von 0,6 bis 2,5 m³/h 
geliefert werden.

Sie sind mit Gewinde-Anschlüssen aus-
gestattet und können sowohl horizontal als 
auch vertikal eingebaut werden.

Die zulässige Betriebstemperatur beträgt 
120 °C.

Die Mehrstrahl-Volumenmessteile decken 
den Durchfluss-Bereich von 1,5 bis 10,0 m³/h
 ab. 

Sie sind entweder mit Gewinde- oder mit 
Flansch-Anschlüssen versehen und müssen 
entsprechend der vorgegebenen Einbaulage 
eingebaut werden.

Zur Verfügung stehen Versionen für den hori-
zontalen Einbau und den vertikalen Einbau, 
hier unterscheidet man zwischen Fallrohr-
Ausführungen (Wasserdurchfluss von oben 
nach unten) und Steigrohr-Ausführungen 
(Wasserdurchfluss von unten nach oben).

Die zulässige Betriebstemperatur ist auch 
bei diesen Volumenmessteilen auf 120 °C  
ausgelegt.

Für den Durchfluss-Bereich von 15,0 bis 
250,0 m³/h werden Woltman-Volumenmess-
teile eingesetzt.

Diese sind generell mit Flansch-Anschlüssen 
ausgerüstet und müssen entsprechend der 
Einbaulage ausgewählt werden.

Zur Verfügung stehen Versionen für den hori-
zontalen Einbau, welche sich durch ein sehr 
gutes Anlaufverhalten auszeichnen, sowie 
Versionen für die horizontale und vertikale 
Einbaulage, diese zeichnen sich insbeson-
dere durch einen sehr geringen Druckverlust 
aus.

Die zulässige Betriebstemperatur beträgt für 
beide Versionen 120 °C.

Ultraschall-Geber sind im Bereich von 0,6 
bis 40,0 m³/h verfügbar.

Sie sind teilweise mit Gewinde und teilweise 
mit Flansch-Anschlüssen ausgestattet und 
können in jeder beliebigen Einbaulage mon-
tiert werden.

Die zulässige Betriebstemperatur beträgt je 
nach der gewählten Ausführung 90 °C oder 
120 °C.

Die Vorteile der Volumenmessteile auf einen 
Blick:

Varianten von 0,6 bis 250,0 m³/h
Versionen für alle Einbaulagen
sichere und exakte Messung
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H o c h p r ä z i s e  P l a t i n - S e n s o r e n  P T  1 0 0 0

Kabel-Fühler:
mit 3,0 m Anschluss-Leitung

Kopf-Fühler:
mit bis zu 10,0 m Anschluss-Leitung montierbar

Tauchhülsen:
für Kabel- und Kopf-Fühler

Temperaturfühler-Einbausätze:
für „kurze“ Temperaturfühler
in Kugelhahn-Ausführung

Temperaturfühler-Einbausätze:
für „mittlere“ und „lange“ Temperaturfühler
in Tauchhülsen-Ausführung

Temperaturfühler-Einbausätze:
für „kurze“ Temperaturfühler
in Tauchhülsen-Ausführung
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DIE TEMPERATURFÜHLER.
Langzeitstabil und wartungsfrei.

Durch den Einsatz hochwertiger Platin-Temperaturfühler PT 1000 wird nicht nur 
eine sehr hohe Ansprechgeschwindigkeit, sondern auch eine sehr gute Lang-
zeitstabilität der Temperaturmessung sichergestellt.

Die Kabel-Fühler eignen sich insbesondere für kurze Kabellängen bis drei Meter, 
da sie auf der Fühlerseite bereits fertig angeschlossen und auf der Rechen-
werksseite zum direkten Anschluss vorkonfektioniert sind.

Die Kopf-Fühler werden insbesondere bei Kabellängen über drei Meter und 
bei unterschiedlichen Kabellängen am Vorlauf- bzw. Rücklauf-Temperaturfühler 
eingesetzt.

Die „kurzen“ Temperaturfühler sind insbe-
sondere für den Einsatz in Rohrsystemen 
gedacht, in denen Volumenmessteile mit 
0,6 bis 2,5 m³/h eingebaut sind.

Für sie stehen sowohl Tauchhülsen- als 
auch Kugelhahn-Einbausätze zur Verfü-
gung.

Durch die Verwendung eines hochtem-
peraturbeständigen Sil ikonkabels und 
einem Messbereich von 0 bis 180 °C 
sind sie optimal auf den Einsatz mit den 
Rechenwerken und Volumenmessteilen 
abgestimmt.

Selbstverständlich können die „kurzen“ 
Tempera tu r füh le r  auch  in  g rößeren 
Rohrsystemen eingebaut werden, es ist 
allerdings dann darauf zu achten, dass 
der Fühler ausreichend tief in das Rohr 
eintaucht um das Messergebnis nicht zu 
verfälschen.

Die mittleren Temperaturfühler sind für 
den Einsatz in Anlagen mit Volumenmess-
teilen mit 3,5 bis 10,0 m³/h vorgesehen.

Auch sie sind bis 180 °C zugelassen und 
liefern in Verbindung mit den Edelstahl-
Tauchhülsen genaueste Werte.

Die „langen“ Temperaturfühler werden in 
der Regel bei größeren Rohren in Verbin-
dung mit Volumenmessteilen von 15,0 bis 
250,0 m³/h eingesetzt.

Dass auch sie bis 180 °C eingesetzt wer-
den können versteht sich von selbst.

Alle Temperaturfühler werden im Ferti-
gungsprozess vermessen und entspre-
chend dem Ergebnis gepaart. Tempera-
turfühler mit mehr als 0,05 °C Abweichung 
entsprechen nicht mehr unseren Vorga-
ben und werden nicht ausgeliefert.

Wer noch mehr Flexibilität und eine noch 
höhere Messgenauigkeit haben möchte, 
kann statt der Kabel-Fühler die Kopf-Füh-
ler einsetzen.

Mit ihnen lassen sich aufgrund der 4-Lei-
ter-Technik des Rechenwerks auch unter-
schiedliche Kabellängen problemlos und 
messtechnisch einwandfrei realisieren.

Die wichtigsten Fakten nochmals in der 
Zusammenfassung:

langzeitstabil
2- und 4-Leiter-Technik
geringe Ansprechzeit
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aktuelle
Wärmemenge

Displaytest
(alle Segmente an)

Displaytest
(alle Segmente aus)

Altwert Wärmemenge
(Zählerstand am Sticht)

Checkzahl Wärmemenge
(Plausibilitätszahl Altwert)

Stichtag
(Tag der Altwertbildung)

Aktuelle
Kältemenge

Altwert Kältemenge
(Zählerstand am Stichtag)

Checkzahl Kältemenge
(Plausibilitätszahl Altert)

kumuliertes
Volumen

momentaner
Durchfluss

Vorlauf-
Temperatur

Rücklauf-
Temperatur

Temperatur-
differenz

Momentaner
Energiefluss

Betriebsstunden
(seit Werksprüfung)

hochaufgelöste
Wärmemenge

Volumen pro
Eingangsimpuls

Modul: nicht installiert
(kein integriertes Modul)

Modul: M-Bus
(Primär-Adresse = 012)

Modul: Impulsausgang
(Impulswert = 1 kWh)

Modul: Funk
(Frequenz = 868 MHz)

Option: Solaranpassung
(Glykolanteil = 40%)

Speicherdatum
neuester Monatswert

zugehöriger
Monatswert

I
I
I
I
I

Wärmemenge
18 Monatswerte

I
I
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I
I

Speicherdatum
ältester Monatswert

zugehöriger
Monatswert

Speicherdatum
neuester Monatswert

zugehöriger
Monatswert

I
I
I
I
I

Kältemenge
18 Monatswerte

I
I
I
I
I

Speicherdatum
ältester Monatswert

zugehöriger
Monatswert

Diese Meldungen werden
alternierend mit der

aktuellen
Anzeige dargestellt

Batteriewarnung
(nach Betriebszeit-Ende)

Fehlermeldung
mit Fehlercode

Dieses Symbol  zeigt  an,  dass Volumenimpulse 
vom hydraulischen Geber in der Elektronik ankom-
men, das heißt, solange Volumenimpulse vom Geber 
kommen, dreht sich das Symbol in 45°-Schritten.

Diese Balken zeigen an, in welcher Display-Ebene man 
sich momentan befindet. Ebene 0 (kein Symbol) zeigt 
die Verbrauchsdaten, die Ebenen 1 bis 4 zeigen Ser-
vice-, Konfigurations- und weitere Verbrauchsdaten.

Dieser Pfeil zeigt an, dass momentan keine Energie 
durch den Wärmezähler erfasst wird, d.h. er ist eine 
optische Kennung für die Ruhephase des Gerätes (kei-
ne Temperaturdifferenz und/oder kein Durchfluss).

Ebene 0 Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Sonderanz.

Softwarestand

o

o

o o

o

o

o o

o

o

o

o Optionale Display-Anzeige. Je nach installiertem Modul 
oder Wärmezähler-Typ erscheint zusätzlich dieses Display.

Display-Anzeigen:
Funktionelle Gliederung der Ebenen,

eindeutige Symbole.

D i s p l a y - A n z e i g e n  u n d  K o m m u n i k a t i o n s m o d u l e

Prüfsumme Software
metrologischer Bereich
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Impulsausgangs-Module:
Die Impulsausgangs-Module dienen zur 
Anbindung der Zähler an Impulssammler.

Funk-Module:
Die Funk-Module ermöglichen die direkte 
Integration der Geräte in die KUNDO 
Funksysteme.

RS 232-Modul:
Mit dem RS 232-Modul kann der Wärme-
zähler direkt an einen PC angeschlossen 
werden.

M-Bus-Module:
Die M-Bus-Module dienen zur Verbin-
dung der Geräte mit M-Bus-Zentralen und 
Pegelwandlern.

Externe Kommunikationsmodule:
Mindestens für 10 Jahre einsetzbar,
jederzeit nachrüstbar.

DIE TECHNIK DES WÄRMEZÄHLERS.
Durchdachte Lösungen im Detail betrachtet.
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Technische Daten
Rechenwerk R 20 / R 21 / R 28
GeräteTyp:    R 20 (Wärme)  R 21 (Wärme + Kälte 1)  R 28 (Solar 2)
Geeichter Temperaturbereich:  5 - 180 °C  5 - 180 °C  5 - 180 °C
Geeichte Temperatur-Differenz:  3 - 150 K   3 - 150 K   3 - 150 K

Temperaturfühler-Art:    PT 100/500/1000  PT 100/500/1000  PT 100/500/1000
Anschlussart Temperaturfühler:  2- oder 4-Leiter-Technik 2- oder 4-Leiter-Technik 2- oder 4-Leiter-Technik
Temperaturdifferenz Wärmezählung:  1,0 K   1,0 K   1,0 K
Temperaturdifferenz Kältezählung:  -.-   0,2 K   -.-
Kabellänge max, ungeschirmt:  10,0 m   10,0 m   10,0 m

Energieversorgung:    Lithium-Batterie/Netzteil Lithium-Batterie/Netzteil Lithium-Batterie/Netzteil
Laufdauer Batterie:    > 6 (opt. 10) Jahre  > 6 (opt. 10) Jahre  > 6 (opt. 10) Jahre
Schutzart:    IP 65   IP 65   IP 65
Betriebstemperatur:    5 - 55 °C   5 - 55 °C   5 - 55 °C
Umgebungsklasse nach EN 1434-4:  C (Industriebereich) C (Industriebereich) C (Industriebereich)

Anschluss Durchfluss-Impulsgeber:              geeignet für Open-Collector und Reedkontakt
Kabellänge max:    5,0 m   5,0 m   5,0 m
Impulswertigkeit:            0,1 ml - 999.999,9 ml pro Impuls
Maximale Impulsfrequenz:     < 1 Ltr./Imp. 166 Hz   166 Hz   166 Hz
Maximale Impulsfrequenz:  =/> 1 Ltr./Imp. 20 Hz   20 Hz   20 Hz

Anzeige:    7-stelliges LCD  7-stelliges LCD  7-stelliges LCD
Display-Ebenen:    4 / 5   4 / 5   4 / 5
Energieanzeige Standard:  </=2,5 m3/h  MWh   MWh   MWh
     >2,5 m3/h MWh   MWh   MWh
Energieanzeige Option: </=2,5 m3/h kWh, MJ, GJ  kWh, MJ, GJ  kWh, MJ, GJ
     >2,5 m3/h GJ   GJ   GJ
Registrierbereich:    -30 °C - +190 °C  -30 °C - +190 °C  -30 °C - +190 °C

max. Messfehler:     ± 1,5%  bei  3,0 K  < ∆t >  20 K 
     ± 1,0%  bei  20 K  < ∆t >  150 K
Gehäuseart:      schlagfester blauer Kunststoff
1) nur Wärme geeicht
2) ungeeicht
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Technische Daten
Temperaturfühler

Hinweis:
Kopffühler sind auf Wunsch ebenfalls lieferbar. Alle Fühler gepaart und geeicht.

Kabel-Fühler Tauchhülsen

Messwiderstand:   PT1000 EN 60751
Temperaturbereich:   0 - 180 °C
Anschlussleitung Kabelfühler:  3,0 m oder 10,0 m

Maße:   L1 L2 D
 kurz 45 mm 3000 mm 5,2 mm
 kurz 45 mm 10000 mm 5,2 mm
 mittel 105 mm 3000 mm 6,0 mm
 mittel 105 mm 10000 mm 6,0 mm
 lang 140 mm 3000 mm 6,0 mm
 lang 140 mm 10000 mm 6,0 mm

Technische Daten
Tauchhülsen
Ausführungen:  kurz  mittel  lang
Material:  Messing  Edelstahl  Edelstahl
Temperaturbereich:  0 - 130 °C  0 - 180 °C  0 - 180 °C

Maße:   L1 L2 L3 L4 D1 D2 D3 G SW
 kurz 27 mm 35 mm 47 mm 8,0 mm 6,6 mm 6,6 mm  ¼“ 17 mm
 mittel 40 mm 85 mm 99 mm 15 mm 7,5 mm 12 mm 30 mm ½“ 22 mm
 lang 40 mm 120 mm 134 mm 15 mm 7,5 mm 12 mm 30 mm ½“ 22 mm
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Baureihe:      473
Einbaulage:      beliebig
Nennweite:   Dn 15 mm  20 mm 25 mm 25 mm
Betriebstemperatur:      0 - 90 °C
Nenndurchfluss:   Qn 0,6 m3/h 1,5 m3/h 2,5 m3/h 3,5 m3/h 6,0 m3/h
Durchfluss bei Pv 0,1 bar:   0,8 m3/h 0,8 m3/h 1,0 m3/h 0,4 m3/h 1,28 m3/h
Größter Durchfluss:   Qmax 1,2 m3/h 3,0 m3/h 5,0 m3/h 7,0 m3/h 12,0 m3/h
Kleinster Durchfluss:   Qmin 6,0 l/h 6,0 l/h 10,0 l/h 35,0 l/h 24,0 l/h
 Anlaufwert:   1,0 l/h 2,5 l/h 4,0 l/h 12,0 l/h 12,0 l/h
Anschlussgewinde am Zähler
nach ISO 228/1:   AGZ  G ¾“ B  G 1“ B G 1¼“ B G 1¼“ B
Baulänge:   L  110 mm  130 mm 260 mm 260 mm
Höhe:   H  47 mm  78 mm 78 mm
   h  23 mm  89 mm 89 mm
Impulswertigkeit:  Liter/Impuls  0,1 1,0

Interne Stromversorgung durch eingebaute Batterie.

Technische Daten
Volumenmessteile nach dem Ultraschall-Prinzip
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Baureihe:    474    087
Einbaulage:    beliebig    beliebig
Nennweite: DN 15 mm  20 mm 25 mm 25 mm 40 mm 50 mm 65 mm 80 mm
Betriebstemperatur:    0 - 120 °C    10 - 120 °C
Nenndurchfluss: Qn 0,6 m3/h 1,5 m3/h 2,5 m3/h 3,5 m3/h 6,0 m3/h 10,0 m3/h 15,0 m3/h 25,0 m3/h 40,0 m3/h
Durchfluss bei Pv 0,1 bar: 0,8 m3/h 0,8 m3/h 1,0 m3/h 0,4 m3/h 1,28 m3/h 0,05 m3/h 0,06 m3/h 0,07 m3/h 0,10 m3/h
Größter Durchfluss: Qmax 1,2 m3/h 3,0 m3/h 5,0 m3/h 7,0 m3/h 12,0 m3/h 20 m3/h 30 m3/h 50 m3/h 80 m3/h
Kleinster Durchfluss: Qmin 6,0 l/h 6,0 l/h 10,0 l/h 35,0 l/h 24,0 l/h 100 l/h 150 l/h 250 l/h 400 l/h
Anlaufwert:  1,0 l/h 2,5 l/h 4,0 l/h 12,0 l/h 12,0 l/h 20 l/h 30 l/h 50 l/h 80 l/h
Anschlussgewinde am Zähler
nach ISO 228/1: AGZ G ¾“ B  G 1“ B G 1¼“ B G 1¼“ B G 2“ B Flansch Flansch Flansch
Baulänge: L 110 mm  130 mm 260 mm 260 mm 300 mm
Höhe: H  47 mm  78 mm 78 mm 78 mm
 h  23 mm  89 mm 89 mm 101,5 mm
Impulswertigkeit:  Liter/Impuls  0,1   1,0 1,0

Technische Daten 
Volumenmessteile nach dem Ultraschall-Prinzip

Interne Stromversorgung durch eingebaute Batterie.

Flanschanschluss PN16 nach DIN 2501
Außen Ø:  D        163 mm  184 mm 198 mm
Lochkreis Ø:  K        125 mm 145 mm 160 mm
Anz. d. Schrauben:  Stck.        4 8 8
Baulänge:  L        270 mm 300 mm 300 mm
Höhe:  H        91 mm 91 mm 91 mm
  h        119 mm 131 mm 140 mm
Impulswertigkeit:  Liter/Impuls         10,0
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Technische Daten 
Volumenmessteile nach dem Einstrahl-Prinzip
Baureihe:    444
Einbaulage:    horizontal / vertikal
Nennweite: DN  15 mm 20 mm
Betriebstemperatur:    10 - 120 °C
Nenndurchfluss: Qn  0,6 m3/h 1,5 m3/h 2,5 m3/h
Durchfluss bei Pv 0,1 bar:   0,4 m3/h 0,9 m3/h 1,6 m3/h
Größter Durchfluss: Qmax  1,2 m3/h 3,0 m3/h 5,0 m3/h
Trenngrenze waagerechter Einbau: Qt  48 l/h 120 l/h 200 l/h
 senkrechter Einbau: Qt  60 l/h 150 l/h 250 l/h
Untere Messbereichsgrenze
 waagerechter Einbau: Qmin  12 l/h 30 l/h 50 l/h
 senkrechter Einbau: Qmin  24 l/h 60 l/h 100 l/h
Anschlussgewinde am Zähler
nach ISO 228/1: AGZ  G ¾“ B G 1“ B
Baulänge: L  110 mm 130 mm
Höhe: H   100 mm
Impulswertigkeit:   Liter/Impuls    1,0
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Technische Daten
Volumenmessteile nach dem Mehrstrahl-Prinzip
Baureihe:      413    417/415
Einbaulage:      horizontal    Fallrohr/Steigrohr
Nennweite:   DN 15 mm 20 mm 25 mm 25 mm 40 mm 25 mm 25 mm 40 mm
Nenndurchfluss:    Qn 1,5 m3/h 2,5 m3/h 3,5 m3/h 6,0 m3/h 10 m3/h 3,5 m3/h 6,0 m3/h 10 m3/h
Durchfluss bei Pv 0,1 bar :   1,0 m3/h 1,6 m3/h 2,2 m3/h 3,8 m3/h 6,3 m3/h 2,2 m3/h 3,8 m3/h 6,3 m3/h
Größter Durchfluss:   Qmax 3,0 m3/h  5,0 m3/h  7,0 m3/h 12 m3/h 20 m3/h 7,0 m3/h 12 m3/h 20 m3/h
Trenngrenze:   Qt 120 l/h 200 l/h 350 l/h 600 l/h 1000 l/h 350 l/h 600 l/h 1000 l/h
Untere Messbereichsgrenze:   Qmin 30 l/h 50 l/h 65 l/h 90 l/h 160 l/h 65 l/h 90 l/h 160 l/h
Anschlussgewinde am Zähler
nach ISO 228/1:   AG Flansch Flansch G 1¼“ B G 1¼“ B G 2“ B G 1¼“ B G 1¼“ B G 2“ B

Baureihe 413

Baureihe 417/415

L

Ø
D

Ø
K

D
N

h
H

h
H

A
G

D
N

L

Anschlussgewinde
DN 15 – 40/PN 16

Flanschanschluss DN 15 – 50/PN 
16 und DN 20 – 40/PN 25/40

Flanschanschluss PN16 nach DIN 2501
Außen Ø:   D 105 mm 105 mm 115 mm 115 mm 150 mm
Lochkreis Ø:   K 75 mm 75 mm 85 mm 85 mm 110 mm
Anz. d. Schrauben:   Stck. 4 4 4 4 4
Baulänge:   L 190 mm 190 mm 260 mm 260 mm 300 mm 150 mm 150 mm 200 mm
Höhe:   H 135 mm 135 mm 140 mm 140 mm 155 mm 191 mm 191 mm 221 mm
   h 40 mm 40 mm 45 mm 45 mm 50 mm 31 mm 31 mm 21 mm
Breite:   A      95 mm 95 mm 120 mm
   B   102 mm 102 mm 137 mm 102 mm 102 mm 130 mm
Impulswertigkeit: Liter/Impuls 1,0    10,0
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Baureihe:    453   455
Einbaulage:     horizontal (WS)
Nennweite:  DN 50 mm 65 mm 80 mm 100 mm 150 mm
Nenndurchfluss:  Qn 15 m3/h 25 m3/h 40 m3/h 60 m3/h 150 m3/h
Durchfluss bei Pv 0,1 bar:   19 m3/h 21 m3/h 42 m3/h 67 m3/h 160 m3/h
Größter Durchfluss (kurzfristig):  Qmax 50 m3/h 50 m3/h 110 m3/h 180 m3/h 350 m3/h
Trenngrenze:  Qt 1,5 m3/h 1,5 m3/h 1,6 m3/h 9,0 m3/h 22,5 m3/h
Untere Messbereichsgrenze:  Qmin 0,2 m3/h 0,2 m3/h 0,3 m3/h 1,2 m3/h 2,0 m3/h
Anlaufwerte:   60 l/h 60 l/h 90 l/h 400 l/h 1000 l/h
Flanschanschluss PN16 nach DIN 2501
Außen Ø:   D 165 mm 185 mm 200 mm 220 mm 285 mm
Lochkreis Ø:   K 125 mm 145 mm 160 mm 180 mm 240 mm
Anzahl der Schrauben:   Stck. 4 4 8 8 8
Baulänge:   L 270 mm 300 mm 300 mm 360 mm 500 mm
Höhe:   H 155 mm 155 mm 190 mm 226 mm 400 mm
   h 84 mm 97 mm 102 mm 116 mm 155 mm
Impulswertigkeit:   Liter/Impuls  100,0 

WS

Waagerechter Einbau mit weitreichendem
Messbereich bei kleinen Durchflüssen.

Technische Daten 
Volumenmessteile nach dem Woltman-Prinzip
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Technische Daten 
Volumenmessteile nach dem Woltman-Prinzip

WP

Außergewöhnlich geringer Druckverlust
im gesamten Messbereich.

Baureihe:       456
Einbaulage:        horizontal / vertikal (WP)
Nennweite:   DN 50 mm 65 mm 80 mm 100 mm 125 mm 150 mm 200 mm
Nenndurchfluss:   Qn 15 m3/h 25 m3/h 40 m3/h 60 m3/h 100 m3/h 150 m3/h 250 m3/h
Durchfluss bei 0,1 bar Druckverlust:  40 m3/h 70 m3/h 85 m3/h 95 m3/h 200 m3/h 310 m3/h 610 m3/h
Größter Durchfluss (kurzfristig): Qmax 70 m3/h 100 m3/h 150 m3/h 180 m3/h 250 m3/h 350 m3/h 600 m3/h
Trenngrenze:   Qt 2,25 m3/h 3,75 m3/h 6,0 m3/h 9,0 m3/h 15 m3/h 22,5 m3/h 37,5 m3/h
Untere Messbereichsgrenze: Qmin 0,6 m3/h 1,6 m3/h 1,6 m3/h 2,0 m3/h 3,0 m3/h 4,5 m3/h 8,0 m3/h
Anlaufwerte:    250 l/h 250 l/h 500 l/h 500 l/h
Flanschanschluss PN16 nach DIN 2501
Außen Ø:   D 165 mm 185 mm 200 mm 220 mm 250 mm 285 mm 340 mm
Lochkreis Ø:   K 125 mm 145 mm 160 mm 180 mm 210 mm 240 mm 295 mm
 Anzahl der Schrauben:  Stck. 4 4 8 8 8 8 12
Baulänge:   L 200 mm 200 mm 225 mm 250 mm 250 mm 300 mm 350 mm
Höhe:   H 200 mm 200 mm 200 mm 200 mm 200 mm 217 mm 217 mm
   h 75 mm 80 mm 92 mm 110 mm 125 mm 145 mm 172 mm
Impulswertigkeit: Liter/Impuls    100,0

Inocal
Logo


	kun03 - Datenblatt
	kun03 - Datenblatt



